
Die Briefe Papst Nikolaus’ I. I. 553

nach den Angaben von Hinschius im Inhalt weitgehende 
Uebereinstimmung zeigt. Völlige Uebereinstimmung1 
beider Hss. aber glaube ich mich berechtigt, vor allem 
daraus zu entnehmen, dass beide mitten in dem Briefe 
n. 55 mit denselben Worten: ‘omni remota occasione’ die 
Reihe der Nikolausbriefe beginnen. Vallic. C. 15 muss 
eine Vorlage gehabt haben, die im Anfänge Fragment war 
und jene Anfangsworte hatte. Eine solche aber war im 
Vallicell. D. 38 gegeben. Wir wissen, dass die correctores 
Romani auch die Bibliothek des Achilles Statius benutzt 
haben: so hat ihr auch Michael Thomasius bei der An­
lage des Vallicell. C. 15 für den ersten Teil der Nikolaus­
briefe die Vorlage entnommen2. — Sollte sich also cod. 
Vallicell. D. 38 nicht wiederfinden, so ist er uns, wenn 
auch nicht für seinen pseudoisidorischen Teil, so doch für 
die in ihm enthaltenen Nikolausbriefe in der Abschrift 
des Vallic. C. 15 erhalten.

1) Vgl. meine Konjekturen und Ergänzungen oben S. 549. 2) Vgl.
Nürnberger im N. A. VII, 367.
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Wie steht es nun mit dem Verhältnis der Sammlungen 
dieser Gruppe: Paris. 3854, Vatic. 1343, Vatic. 1344, 
Vallicell. D. 38 bezw. Vallicell. C. 15 zu einander? 
Charakteristisch ist zunächst für diese ganze Reihe die 
Verbindung mit Pseudoisidor, den nur die junge Abschrift 
des Vallic. C. 15 nicht mit übernommen hat. Vatic. 1344 
enthält einen Pseudoisidor der Klasse A 1, Paris. 3854 
sowie Vallie. D. 38 einen solchen der Klasse A 2, Vatic. 
1343 Exzerpte aus einer Sammlung der Klasse A 2. Da­
durch wird es auch für die Sammlung der Nikolausbriefe 
des Vatic. 1344 nahezu ausgeschlossen, dass sie einem 
Codex der A 2 - Klasse entnommen ist.

Ich stelle zunächst nochmals in paralleler Ueber­
sicht den Bestand dieser fünf Hss. an Nikolausbriefen dar, 
um daraus die nach den schon gegebenen Erläuterungen 
noch vorhandenen Abhängigkeitsmöglichkeiten in ein 
deutlicheres Licht zu setzen. Dabei ist der von mir an­
genommene jetzige Inhalt des Vallic. D. 38 durch runde, 
sein vermutlich ursprünglicher Inhalt durch eckige Klam­
mern gekennzeichnet.
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